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Rundschau.
Berlin . 23. Februar. Die Handelskammer in

Berlin hatte an den preußischen Kriegsminifter eine
Eingabe gerichtet, in der um Berücksichtigungdes
Handwerks bei den aus Anlaß der großen Heeres¬
vermehrung notwendigen Arbeiten und Lieferungen
gebeten wurde. Der Kriegsminister hat jetzt der
Handelskammer einen Bescheid erteilt, wonach
das Handwerk bei den neuen Heeresliefer¬
ungen nach Möglichkeit berücksichtigt werden soll.
Bemerkenswert ist die Zusammenstellung des Kriegs- ;
Ministeriums Über die prozentuale Verteilung der!

_ . ^ -

<2. Jahrgang.

- , , " " ^ I vorgesehen gewesene Abkommandierung der
Heereslreferungen an G.oßbelnebe Handwerk und Lustschifferkompagnie nach Baden-Oos
an d.e G-fangmsverwallungen Darnach sind an ^ m letzter Stunde tel-^ nb!^'Kalernenaeratuekerunaen ko*

der Vergiftungserscheinungen ist noch nicht einwandfrei
aufgeklärt, insbesondere ist noch nicht sestgestellt, ob
es sich um Wurstvergiftung handelt. Die Erkrankten
wurden in das Lazarett gebracht. Bei einem Teil
von ihnen ist bereits eine Besserung eingetreten.

Ulm , 2Z. Febr. Die hiesige Nationalliberale
Frauengruppe fordert in einer Resolution die natio¬
nalliberale Rathausfrckktion auf, bei den Behörden
dahin zu wirken, daß mit alle« gesetzlichen Mitteln
gegen die immer mehr überhandnehmenden Racht-
cafo - und Barbetriebe vorgegangen wird,

Friedrichshafen . 23. Febr. Die für Baden-
Baden vorgesehen gewesene Abkommandierung der

Kasernengerätlieferungen aus Anlaß der letzten großen
Heeresvermehrung beteiligt die Großbetriebe mit
-45.8"/», Innungen und Kleinbetriebe mit 45,2 °/«,
das Handwerk mit 5°/» und dir Strafanstalten mit
4 Prozent.

Der bisherige Prinz Wilheim zu Wied hat nun¬
mehr der von ihm vergangenen Samstag empfangenen
albanischen Mission unter Efsad Pascha die An¬
nahme der ihm angebotenen Krone des unabhängigen
Albaniens erklärt. Hiermit ist der Prinz faktisch
der Herrscher Albaniens geworden, nur erscheint es
noch einigermaßen ungewiß, ob man ihn als Fürst
oder gleich als König zu bezeichnen hat. Efsad
Pascha schloß allerdings seine Anrede an den Prinzen
Wilhelm mit dem Rase: „Es lebe Seine Majestät
der König von Albanien!", ebenso figuriert er in
einer ihm von einer großen Volksversammlung in
Valona zugegangenen Huldigungsdepesche als „König
Wilhelm I . von Albanien". Indessen ist bislang
noch nichts davon bekannt geworden, daß der neue
Herrscher Albaniens auch bereits die Zustimmung der
Großmächte zu seiner Rangerhöhung als König er¬
halten hätte, und so wird man bis auf weiteres
wohl vom „Fürsten Wilhelm" zu sprechen haben.
Der „Nordd. Allg. Zig." zufolge gedenkt übrigens
der bisherige Prinz Wilhelm zu Wied vor seiner
endgültigen Abreise nach Albanien zwischen dem
26. und 28. Februar einen Besuch in Petersburg
abzustatten, um sich auch dem Zaren Nikolaus vor¬
zustellen und mit den maßgebenden russischen Staats¬
männern zu konferieren.

Der türkische Kriegsminister Enver Pascha hat
eine Inspektionsreise nach den Dardanellen
und Gallipoli angetreten. Er wird hierbei von
13 höheren Offizieren, unter denen sich auch mehrere
Mitglieder der deutschen Militärmission befinden,
begleitet.

Die Griechen scheinen tatsächlich gewillt zu
sein, die Räumung der von ihnen besetzten süd-
Manischen Distrikie am 1. März zu beginnen, welches
Datum Griechenland seitens der Großmächte bekannt-
lich als Anfangstermin zur Räumung der genannten
Distrikte Südalbaniens gesetzt worden ist.

In Serbien wird die Bildung einer serbischen
Kriegsflotte angeregt. Das Belgrader Blatt
„Mali Journal " tritt besonders eifrig für dieses
Projekt ein, es weist darauf hin, daß die serbische
Flotte zur Verstärkung der Flotte Griechenlands, des
Verbündeten Serbiens, dienen könnte. Nach einer

i wurde in letzter Stunde telegraphisch rückgängig
t gemacht. Die Kompagnie verbleibt somit vorläufig

wieder hier.
Bietigheim , 23. Febr. Wie die Untersuchung

gegen den letzte Woche verhafteten Buchbalter der
Holzwarenfabrikhier ergeben hat, belsufen sich die
bis jetzt festgestellten Unterschlagungen auf mehrals 1L600 Mark.

Heilbronn , 24. Februar. Der gestrige erste
Tag des Pferdemarkles hatte einigermaßen unter
dem schlechten Weiter zu leiden. Es wurden nur
350 Pferde zugeführt, doch ging, nachdem das
Wetter sich aufgeklärt hatte, der Handel lebhaft und
es kamen ziemlich viele Abschlüsse zustande.

Ebingen , 24. Februar. Die letzten Monate
brachten für die hiesige Stadt etliche Neuerungen,
wie sie schließlich für ein Gemeinwesen von größerer
Ausdehnung zur unabweisbaren Notwendigkeit werden.
Das eine ist die Regelung der Latrinenabfuhr unter
Benützung moderner Einrichtungen, wie sie längst in
großen Städten üblich sind. Ein weiteres ist die
Einrichtung einer Weckeriinie.

Ebingen , 23. Februar. Heute nacht ist nicht
nur auf den Höhen der Alb und des Schwarzwaldes,
sondern auch in unseren Tälern Schneefall ein-
getreten. Vormittags 8 Uhr lag in Ebingen bereits
eine mehrere Zentimeter dichte Schneedecke.

Alpenglühen in der Schw-äb . Alb . Auf
den Höhen westlich von Oberndorf a. N. wurde am
Samstag abend ein wunderbar schönes Naturschau¬
spiel beobachte!. Die ganze Kette der Südwestalb
vom Roßberg bis zum Lupfen erstrahlte in ihren
Felsabhängen und Steilabfällen in herrlicher roter
Bestrahlung des Abends. Besonders schön machte
sich die Beleuchtung des Hohenzollers. Die Wirkung
der Naturerscheinung wurde dadurch erhöht, daß sie
sich in schwächerem Abglanz wiederholte.

Aus LtaSt, Bezirk unS Umgebung.

Heil dem König!
freudiger Anteilnahme feiert

wir des Dichters geflügelte Worte, voll Uebeizeugung
und Stolz, heute noch als wahr verkünden dürfen!

Das Geheimnis der Volkstümlichkeit eines Königs
wurzelt ja nicht allein in einer geheiligten Tradition,
nicht bloß in der treuherzigen Wesensart unseres
Volkes, auch nicht nur in der überaus sympathischen
Person des Fürsten. Selbst in den verblendeten
Kreisen, die einen argen Strich zwischen ihre Begriffe
von Vaterland und Königtum gezogen haben, genießt
Wilhelm II. ungeteiltes Ansehen als persönliche Ver¬
körperung der Verfassung, als durch und durch
konstitutioneller Landesherr, der in weiser Vorsicht
Rechte und Pflichten seines hohen Amtes abwägt
und geradezu vorbildlich wirkt.

Unser König war uns auch in seinem abgelaufenen
Lebensjahre ein guter Regent. Mit sicherer und
doch so weicher Hand führte er sein unter allen
deutschen Stämmen am freiheitlichsten gesinntes und
vom empfindlichsten Rechtsgefühl beseeltes Volk durch
eine an Wirren und Aufregungen stark belebte Zeit.
Vorurteilslos und gerecht zu sein in den Bemühungen
um die Wohlfahrt des eigenen Landes, dem Volke
die Religion zu erhalten und die alle schwäbische
Gottesfurcht nicht aussterben zu lassen, Handel und
Wandel, Kunft und Wissersichaft nicht minder zu
pflegen als den waffensrohen Geist zum Schutze des
Friedens, das war auch in diesem Jahre sein hohes
Ziel. Und wie der König mit gutem Beispiel voran¬
ging in der Erfüllung seiner Pflichten als deutscher
Bundessürst gegen das Reich, so hat auch das Volk
in hiugebendem Vertrauen die immer schweren Opfer,
die die Sicherheit des Reiches an Gut und Blut
erfordert, auf sich genommen: furchtlos und treu!
So lautet ja der Wahlspruch, der Fürst und Volkverbindet.

„Drum wollen wir ihn auch lieben recht", heißt
es in dem Studentenliede, das den Landesherrn
preist. Drum wünschen heute alle guten Schwaben
dem geliebten König noch ein langes und glückliches
Leben. Drum sagen auch wir von ganzem Herzen:

Gott segne unseren König!

Mit besonders >eierr
Württemberg Heuer den Geburtstag seines Königs.
Hat doch der Landesvater, der in den letzten Jahren
diesen Tag im fernen Süden zu verbringen pflegte.
den Erholungsaufenthalt am Kap Sankt Martin
früher als sonst abgebrochen, weil er inmitten seiner
Landeskinder den Eintritt in ein neues Lebensjahr—rr-. " ^ " --

. . , vrn vLlnrrili IN em neues Lebensjahr

«rroulioeienL-erviens, dlenen könnte. Nach einerj begehen wollte. Und schon vor ihm ist die Königin
etwaigen Auflösung des gnechrschfferblschen Bündnissesz NE zurückgekehrt, um dem hohen Gemahl inkönnte sich dann die serbische Flotte eme eigene frohen Stunden rur K-i,- r>.Basis an derBasis an der montenegrinischen Küste schaffen.

Württemberg.
Stuttgart , 24. Febr. Das Königspaar

ist heute wieder hier eingetroffen.

653 000 Mark
Ludwigsburg . 23 F-bruar. Beim hiesigen

Trainbataillon Nr . 13 sind 31 Mann un'er
Vergiftungserscheinungen erkrankt. Tie U sacbe

diesen frohen Stunden zur Seite zu stehen. So
sind auch alle äußeren Voraussetzungen, die Vollendung
des 66. Lebensjahres unseres Königs zu einer herz¬
lichen Familienfeier von Fürst und Volk in alter
Treue und Anhänglichkeitzu gestalten, gegeben.

König Wilhelm hat in den Herzen seiner Schwaben

s» rm naijeriaat " meu
deutsche Fürsten seinem Ahnherrn als höchsten Reich¬
tum des kleinen und an Naturschätzen so armen
Landes zubilligten, daß er sein „Haupt kann kühnlich
legen jedem Untertan in Schoß". Wohl uns, daß

Seine Majestät der König hat auf den
25. ds. Mts . folgende Auszeichnungen verliehen:
Das Verdienstkreuz an Oberamtspfl-ger Kübler
in Neuenbürg ; die Verdienstmedaille des
Friedrichsordens an Staudenmaier , Verwalter
des Krankenheims Wildbad der Versicherungsanstalt
Württemberg; die silberne Verdienstmedaille
an: Zugführer Esteriedt in Wildbad . Staats-
straßenwärter Rau in Sprollenhaus , Heizer
Fischer bei der Badverwaltung Wildbad . — Ferner
hat Seine Majestät der König verliehen: den Titel
und Rang eines Regierungsdirektors dem Ministerial¬
rat v. Pfleiderer im Ministerium des Innern
(früher Oberamtsvorstandin Neuenbürg) ; den Titel
und Rang eines Landgerichtsrats dem Oberamts¬
richter Abel in Mergentheim(vorher in Neuenbürg),
und dem Oberamtsrichter Sandberger in Sulz
(früher Amtsrichter in Neuenbürg). — Das Ritter¬
kreuz1. Kl. des Friedrichsordens erhielt Regierungs¬
rat, Oberamtmann Binder in Calw ; ferner den
Titel eines Sanitätsrats Dr. Karl Römer , Besitzer
der Heilanstalt für Nervenkranke und Erholungs¬bedürftige in Hirsau.

<Z> Neuenbürg . 22. Febr. Der Bezirksobst-
und Gartenbauverein hatte seine Mitglieder zur
Generalversammlung in den Gasthofz. „Bären"
in Neuenbürg eingeladen. Die vorangegangene
Schnittdemonstration im Bezirkskrankenhausgarten
war schon zahlreich besucht. Hr. Baumschulbesitzer
Rau - Birkenfeld erläuterte hiebei für den verhin¬
derten Hrn. Weiß den richtigen Schnitt an Form¬
bäumen und Hochstämmen. Bei der Versammlung
selbst waren ca. 150 Mitglieder anwesend. Der
Rechenschaftsbericht wurde nicht beanstandet; die
Mitgliederzahl ist auch in dem vergangenen un¬
günstigen Jahr bedeutend gestiegen und das Vereins-



vermögen ist gewachsen . Aus dem Arbeitsplan für
1914 ist hervorzuheben , daß in diesem Frühjahr !
noch eine Versammlung in Calmbach und im Herbst
hier eine Ausstellung in Obst und Gartenbau statt-
finden und hernach das Grundblatt der empfehlens¬
wertesten Sorten neu bearbeitet werden soll . Fest¬
gesetzt wurde , daß beim Besuch auswärtiger Tag¬
ungen durch Vorstand oder Ausschußmitglieder Ersatz
der Reisekosten und je nach Umständen noch eine
Zulage gewährt werden soll. Die Ausschußwahl
ergab die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder
I . Baumann -. Craubner -Neuenbürg . Theurer-
Schömberg , Buchter - Gräfenhausen . Stephan-
Bieselsberg . Weiß -Ottenhausen ; als Ersatzmann
auf 1 Jahr wurde Wilhelm Waidner - Herrenalb !
gewählt . Den Bericht des Vorstands über die '
Obstbautage in Spaichingen und Stuttgart nahm
die Versammlung mit Interesse entgegen , ebenso die
Ergänzung des Stuttgarter Berichts durch Hrn.
Weiß -Ottenhausen . Anschließend folgte noch die
Verteilung der bestellten Edelreiser und die Gratis-
verlosung von Obst - und Garlenbaugeräten , 10
Pyramiden des allgemein beliebten Frühapfels
„Cgarlamowsky " und 32 Rosenstöcken. Um 5*/- Uhr
schloß der Vorstand die harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung mit dem Wunsch auf weiteres Gedeihen
des Vereins und ein gutes Jahr . Vertreten waren
die meisten Bezirksorte ; bedauert wurde nur . daß in
Salmbach und Grunbach noch keine Mitglieder ge¬
wonnen werden konnten.

Neuenbürg,  24 . Februar . Der hiesige Ge¬
werbeverein  hatte für den gestrigen Montag einen
Vortragsabend  veranstaltet und dazu den Hrn.
Handwerkskammersekretär Hermann  aus Reutlingen
gewonnen . Nachdem der Vorstand die sehr zahlreich
Erschienenen begrüßt hatte , sprach Hr . Hermann
in etwa 1 ' /- ständigem Vortrag zunächst über die
Reichsversicherungs - Gesetzgebung . Der gewandte
Redner gab zuerst eine Darstellung über das Zu¬
standekommen der Neuordnung des Krankenversicher¬
ungsgesetzes . deren Notwendigkeit er betonte , und
erläuterte dann die wesentlichen Aenderungen dieses
Versicherungsgesetzes , die eine Erweiterung der
Versicherungspslicht gebracht haben . Neu geschaffen
wurden die Versicherungsämter . Die Oberversicher-
ungsämter , deren wir in Württemberg nur eines (in
Stuttgart ) haben , sind an Stelle der Schiedsgerichte
rc . getreten . Bei uns in Württemberg war geplant.
4 Landesversicherungsämter zu errichten ; man hat
aber davon abgesehen und zweckwäßigerweise nur
ein Oberversicherungsamt errichtet . Oberste Behörde
ist das Reichsversicherungsamt in Berlin . In seinen
weiteren Ausführungen sprach der Redner über
Jnnungskrankenkassen , mit denen man durchweg gute
Erfahrungen gemacht habe . Die Handwerker können
ihre Versicherung fortsetzen, soweit sie nicht mehr als
4000 Einkommen haben . — Bei der Unfall
Versicherung ist als wichtige Aenderung zu bezeichnen
daß die Gehaltsgrenze der Angestellten von 3000
auf 5000 ^ erhöht wurde . Einschneidende Ver¬
änderungen sind in der Invalidenversicherung
eingetreten . Die betr . Kreise müssen sich mit diesen
neuen Bestimmungen bekannt machen . Mit seinen
Erläuterungen legt der Hr . Sekretär mit überzeugen¬
der Kraft besonders den jungen Handwerkern ans
Herz , sich insbesondere in der Invalidenversicherung
weiter zu versichern . Man möge doch nicht ver¬
säumen , von dem , was die Gesetzgebung bietet , auch
Gebrauch zu machen und sich die Vorteile einer
Selbstversicherung , bezw . Weiterversicherung recht¬
zeitig (noch vor dem 40 . Jahr ) zu sichern. Einen
besonderen Vorteil biete z. B . auch das Heilverfahren,
das den Versicherten keinen Pfennig kostet. Der
Redner besprach des weiteren noch die wichtigsten
Bestimmungen über die Invaliden - und Kcankenrente,
sowie über die Hinterbliebenen -Versicherung und be¬
tonte zum Schluß die Tatsache , daß durch die ganze
sozialpolitische Gesetzgebung eben das Handwerk ver¬
hältnismäßig mehr belastet worden sei, so daß nun
der Handwerker wie der kleine Kaufmann am Ende
ihrer Leistungsfähigkeit angelangt seien . Der überaus
interessante und belehrende Vortrag wurde mit leb¬
haftem Interesse und allseitigem Beifall ausgenommen.
Auf verschiedene in der Diskussion gestellte Anfragen
gab der gewandte , das ganze Gebiet der Sozial¬
politik beherrschende Redner weitere zufriedenstellende
Aufklärungen . Dasselbe war der Fall , als wie von
selbst im Anschluß an die Kranken - und Invaliden¬
versicherung auch die neu in die Erscheinung ge¬
tretene Arbeitslosenversicherung behandelt wurde.
Der Hr . Kammersekretär sagte dazu , daß wenn wir
auch diese Versicherung noch nicht haben , wir doch
nicht rückständig seien ; die Sozialpolitik müsse ihre
Grenzen finden . Von einer Arbeitslosenversicherung,
die auf die gleiche Grundlage gestellt wäre , wie die

Versicherungsgesetzgebung , könne niemals die Rede
! sein. Statt einer einseitigen Arbeitslosenversicherung

auf Kosten des Handwerks und der Industrie sei
auf den Grundsatz der Selbsthilfe hinzuweisen . Dem
Gewerbeftand sei nun eine Zeit der Ruhe zu lassen.
Es werde notwendig sein, die Arbeitsnachweise mehr
übers deutsche Reich auszubauen . Der Arbeits¬
losigkeit gegenüber stehe auch oft Erwerbslosigkeit
der Unternehmer , unter denen sich viele befinden , die
wirtschaftlich nicht besser gestellt seien. — Nun be¬
handelte der gewandte Redner auf besonderen Wunsch
noch das alte Thema : Borgunwesen,  das als
eine der Hauptursachen der mangelhaften Konkur¬
renzfähigkeit zu bezeichnen sei. In allererster Linie

f aber möge sich der Handwerker endlich an eine ge-
l ordnete Rschnungsausgabe gewöhnen . Ohne eine

regelrechte Rechnungsausgabe sei es nicht möglich,
eine Besserung zu schaffen . Als weitere Maßnahme,
dem Handwerker zu seinen ausstehenden Forderungen
zu verhelfen , hat die Reutlinger Handwerkskammer

.nunmehr eine Einziehungs Genossenschaft  er¬
richtet . welche mit dem 1. April ds . Js . ins Leben
treten wird . Diese Genossenschaft werde sicherlich in
absehbarer Zeit ein großes Material zusammen¬
bringen , um tatkräftig vorgehen zu können . Sie ist
ein Institut zur planmäßigen Bekämpfung des Borg¬
unwesens . Der deutsche Richterbund habe sich
günstig für die Sache ausgesprochen . Die Genossen¬
schaft, deren Geschäfte von der Handwerkskammer
besorgt werden , kann die Forderungen ihrer Mit¬
glieder ohne Zuhilfenahme eines Anwalts einklagen
und monieren . Durch diese genossenschaftliche Selbst¬
hilfe . zu deren Beitritt der Hr . Sekretär angelegent¬
lichst einladet , werden sicherlich die bestehenden
Mißstände verbessert . — Nachdem von einem Bau¬
handwerksmeister geltend gemacht war.  daß es
meistens an der Bauabrechnung fehle , da die betr.
Bauführer nicht an die Ausmessung der geleisteten
Arbeit kommen , konnte Hr . Hermann die Zusicherung
geben , daß das „Einziehungsamt " , weil es ganz un¬
abhängig sei, in der Lage sein werde , bei Staat und
Gemeinden auf Abrechnung zu drängen , so daß auch
in diesem Punkie ein großer Vorteil zu suchen sei.
Von einem weiteren Mitglied aus der Mitte der
Versammlung wurde denn auch das neue Institut
des Einziehungsamts aufs wärmste empfrhlen und
es erklärten mehrere Mitglieder ihren sofortigen
Beitritt . Im Verlauf der Diskussion wurde u . a.
auch die Frage angeregt , die hiesigen Schreinermeister
möchten zusammenstehen , um ein Möbellager zu er¬
richten . wie dies an anderen Plätzen schon geschehen
ist. Bei der Fülle des vorgetragenen Materials und
der vorgebrachten Wünsche war die Zeit bis ff-12
Uhr vorgerückt , da die Versammlung geschlossen
werden konnte . Der ganze Abend verlief für alle
Beteiligten in sehr angeregter Weise . Man weiß
dem Hrn . Kammersekretär für seine belehrenden
Ausführungen besten Dank.

ß Herrenalb,  23 . Februar . Auf Anregung
einiger jüngerer Handwerksmeister hatte die Hand
werk -kammer Reutlingen auf Sonntag den 22 . d. M.
nachmittags 3 */s  Uhr . in das Hotel zur „Post " in
Herrenalb eine Handwerkerversammlung  ein¬
berufen , zu der an die Handwerksmeister von
Herrenalb Einladung ergangen war . Eine statt¬
liche Anzahl von Handwerkern aller Zweige hatte sich
eingefunden . Handwerkskammersekre ' är Hermann-
Reutlingen hielt einen Vortrag über das Thema:
„Die Bedeutung des Handwerks und seiner
Berufsorganisation im heurigen Wirtschafts¬
leben " . In einstündiger , freier Rede entw ckelte der
Redner ein Bild von der Organisation des Hand¬
werks in alter und neuer Zeit , schilderte eingehend
die Gswerbegesetzgebung der letzten 20 Jahre , ins¬
besondere Handwerkerschutzresetz und kleiner Be¬
fähigungsnachweis . Gewerbeoerein und Innungen
seien Organisationen , die sich gegenseitig ergänzen
müssen , keine könne die andere ersetzen, ein gegen¬
seitiges Bekämpfen führe zu einer schweren Schädig¬
ung des Handwerks überhaupt . Die heutige wirt¬
schaftliche Lage des Handwerks sei zwar keine rosige,
doch auch keine solche, daß Ursache zur Hoffnungs¬
losigkeit vorhanden sei. Wenn das Handwe -k aber
sich in dem heutigen Wirtschaftskample behaupten
und weiterhin sich Neuland erobern wolle , so müsse
es seine Standesorganisationen noch weit mehr äus-
bauen , als das bisher der Fall sei. Von der Stärke
der Berufsorganisation hänge es heute im wesent¬
lichen ab . weiche Stellung der einzelne Erwerbsstand
im Wirtschafts - und Staatsleben einnehmen und
inwieweit ihm die Beeinflussung der Sozial und
Wirtschaftsgesetzgebung gelinge . Der stärkere Ausbau
der Handwerksorganisation sei aber auch um des¬
willen ein dringendes Bedürfnis , weil die Arbeit der
Handwerkskammer , insbesondere auf wirtschafts - ^

politischem Gebiete solange Stückwerk bleiben werde,
als nicht diele Tätigkeit getragen uud unterstützt sei
von stark organisierten Handwerkermassen . Eine
Reihe aktueller Fragen erörterte sodann der Referent,
insbesondere die Reform des Submistions¬
wesens , Fortführung der Steuerreform  und
ganz besonders die Neuregelung der Handels¬
verträge.  Zum Schluß forderte der Redner die
Erschienenen zur Gründung eines Gewerbevereins auf,
indem er des näheren die Aufgaben der Gewerbe¬
vereine schilderte und auf die Verbandseinrichtungen,
insbesondere die Krankenkassen , hinwies (Lebhafter
Beifall ) Die alsdann vorgenommene Abstimmung
ergab Einmütigkeit darüber , daß ein Gewerbe verein
für Herrenalb und Umgebung  gegründet werden
soll . Die Gründung wurde unter Leitung von
Kammersekretär Hermann  sofort vollzogen und die
Wahlen vorgenommen . 41 Handwerksmeister traten
als Mitglieder bei . Zum Vorstand  wurde gewählt:
Flaschnermeister Kälin - Hsrrenalb. Zu  Ausschuß-
Mitgliedern wurden gewählt : Schreinermeister
Gräßle,  Maurermeister Romoser,  Gipsermeister
König,  Satllermeister Kübler,  Malermeister
Schweizer,  Lchuhmachermstr . Waidner,  Schneider¬
meister Zimmermann,  Metzger Wein,  Bäckermeister
Kull.  Der Anschluß an den Gewerbevereinsverband
wurde ebenfalls einstimmig beschlossen. Mit herz¬
lichen Worten der Beglückwüntchung und der Er¬
mahnung zu treuer Mitarbeit und gegenseitigen
Vertrauens schloß Kammersekretär Hermann  die
harmonisch verlaufene Versammlung.

/X Herrenalb,  22 . Febr . Im großen Saale
des Konversationshauses gab der Liederkranz
gestern abend eine Faschings - Aufführung,  zu
welcher die umsichtige Vereinsleitung mit Sorgfalt
die Vorbereitungen getroffen hatte . Unter den
Männerchören heben wir besonders eine dankbare
Komposition des si Prälaten v. Mosapp hervor:
„Völker sp-elt auf " , ein Chor , der wohl wert ist,
der Vergessenheit entrissen zu werden , gibt er doch
in einfachster Tonsolge die frische, uckräftige Stimm¬
ung der Mörike ' schen Verse wieder ; auch die zwei¬
stimmigen Volkslieder wie die gemischten Chöre fan¬
den unter der sorgsamen Leitung des Dirigenten
Hauptlehier Schanz eine glückliche Wiedergabe.
Die humoristischen Vorträge mancherlei Act waren
ganz dem Charakter des heiteren Abends angepaßt,
vor allem diejenigen der humorbegabien Waldteufel;
im Mittelpunkt stand aber mit vollem Recht unser
trefflicher Schwabe Schwegelbaur , dessen lustiger
Schwank „ Der Unrechte Bräutigam " mit bestem
Gelingen über die Bretter ging . Alle Rolleninhaber,
F <ln . Helene Bechtle , die HH . Faas . A . Bechtle,
Rettelbach und Waidner,  gaben ihr Bestes . Die
Verteilung eines reichbeschicklen Gabentisches und eine
Tanzunterhaltung beschlossen den angenehmen Abend.

Dobel.  23 . Februar . Schon mehrere Wochen
lebte die hiesige Einwohnerschaft in großer Aufreg¬
ung , da sich immer zur Nachtzeit ein Einbrecher
einstellte und stahl , was ihm in die Hände kam.
In der Hauptsache waren es Lebensmittel , die der
Unbekannte mitlaufen ließ . Zum Glück gelang es
jetzt, den Täter ausfindig zu machen und ihn ins
Amtsgerichtsgefängnis nach Neuenbürg einzuliefern.
Es ist der von Dobel gebürtige . 26 Jahre alte
Friedrich Maulbet  sch . der sich die ganze Zeit in
der Nähe vom Ort in den Scheuern umhertrieb und
dort auch seinen Proviant versteckte. (W . Ztg)

Calw.  21 . Febr . Infolge Uebertritts von 3
Büigeraustchußmitgliedern in den Gemeinderat mußte
heute eine Ergänzungswahl vorgenommen werden.
Von 618 wahlberechtigten Bürgern haben 350 oder
56 6 Prozent abgestimmt . Gewählt wurden 2 Mit¬
glieder der Deutschen Partei und 1 Mitglied der
Volkspartei und zwar:  1 . Schwanenwirt Maier  mit
187 Stimmen . 2 . Rechtsanwalt Rheinwald  mit
184 Stimmen , 3 . Metzgermeister Kugele  mit 168
Summen . Nicht abgeänderte Stimmzettel hat ab¬
geben : die deutsche Partei 131 , die Volkspartei 102.
Abgeänderte Zettel wurden abgegeben von der deut¬
schen Partei 48 , der Volkspartei 64.

'BovcrusstchMch«̂ Witterung.
In Nordosten entwickelt sich Hochdruck mit Ostwinden,

die allmählich auch über ganz Deutschland sich ausbreiten
werden , auch über Süddeuischland . Diese Ostwinde werden
kalte Lust herbeisührcn und dadurch trübes Wetter veran¬
lassen. Damit wird zunächst kühle , nachts sogar etwas
frostige Temveratur , jedoch kein wesentlicher Niederschlag
verbu , den sein.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh.
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conrad!
in Neuenbürg
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Amtlich« Sekanntmachimgan unS Pri»at-KnZ«ig«
Loffenau.

ZagdVerpachtung.
K. Versicherungsamt Neuenbürg.

WB dkl Wrsuhcrmgsvkrtttter bei dem
ilttKltjMNlgSlIIIlt.

Die Wahl der Versicherungsvertreter(zu vergl. ZZ 40 ff.
der R .V.O. und die im Amtsbl. des K. Ministeriums des
Innern 1913, Seile 827 ff , abgedruckte Wahlordnung) wird
voraussichtlich im April ds. Js . staltfinden.

Wahlberechtigt sind die Vorstandsmitglieder der Kranken¬
kassen und der Ersatzkassen, welche im Bezirk des Versicherungs¬
amts mindestens 50 Mitglieder haben; d-e Ersatzkaffen und die
außerhalb des Bezirks des VersicherungSamis scßmfien Kaffen
jedoch nur, wenn sie ihre Beteiligung an der Wahl dem Wahl¬
leiter rechtzeitig anmelden und die Zahl ihrer Mitglieder im
Bezirk Nachweisen.

Die Ersatzkosten und diejenige» Kasten, welche außerhalb
des Bezirks des Versicherungsamts ihren Sitz haben, werden
aufgefordert, bis 4. März ds. Js dem Unterzeichneten Wahl¬
leiter ihre Beteiligung an der Wahl anzumelden und die Zahl
ihrer nach Abschn. I Nr. 2 Abs. 2 anrechnungsfähigen Mitglieder
nachzuweisen.

Den 23. Februar 1914. Amtmann Gaiser.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Vereinsregtster , Band I, Blatt 26, wurde am

20. Februar bei dem
Turnverein Grnnbach , Sitz in Grunbach O/A.
Neuenbürg,

unter der Nr. 5 folgendes eingetragen:
Der Vorstand besteht nunmehr aus:

1.  Rudolf Keppler , Vorsteher,
2.  Wilhelm Seemann , sto. Vorsteher und Kassier, beide

Goldarbeiterm Grunbach.
Den 23. Februar 1914. Amtsrichter Brauer.

K. Ev. Dekünatamt Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf Z 15 der B.V. sowie unter Hinweis

auf Kons.Erlaß v. 22. Dezember 1903 (Amtsbl. Xlll , S . 27 ff.)
wird an die Vornahme der jährlichen Baufcha « erinnert.
Dieselbe hat sich aus sämtlichem der Verwaltung der Kirchen-
gemeinde stehenden Gebäude zu erstrecken. Das Ergebnis ist
im Protokollbuch des Knchengemeinderats zu verzeichnen. Zur
Beseitigung entdeckter Mängel sind die geeigneten Beschlüsse zu
fassen; auch sind die zur Bestreitung des Bauaufwands erforder¬
lichen Mittel rechtzeitig ausfindig zu machen.

Gemäß Zi. 1 des Normalerlaffes vom 24. April 1894
(Amtsbl. X, S . 4663 ff.) wird empfohlen, in den Jahren , für
welche die periodische Bauschau durch den hiemit betrauten
Techniker, Hrn. Oberamtsbaumeister Link, fällig ist, beide Be¬
sichtigungen zu verbinden. Für Heuer trifft dies zu für die
Kirchengemeinden Birkeufeld, Dennach, Dobel, Feldrennach,
Höfen a/E., Langenbrand, Loffenau, Schwann.

Den 23. Februar 1914. Dekan Uhl.

K. Ev. Dekanatamt Neuenbürg.
Betreffs Wahl des Kirchenpflegers , soweit solche fällig

ist, wird Einsendung des Protokollauszugs bis 23. März ds. Js.
erwartet. Maßgebend sind die Bestimmungen vom 5. Januar
1901, sowie Ait . 79, Abs. 4, des Gesetzes vom 22. Juli 1906.
Zu § 4 der Bestimmungen vom 5. Januar 1901 wird bemerkt,
daß kirchliche Umlagebeträge nicht zu der „etatsmäßigen" Jahres¬
einnahme zu rechnen sind.

Den 23. Februar 1914. Dekan Uhl.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Saat - Kartoffel.
Für die Frühjahrssaat wird der landw. Verein den

Bezug von sortenreinen Saatkartoffeln für seine Mitglieder
vermitteln und es können folgende, für den Bezirk geeignete
Sorten angeboten werden:

1) Industrie , aus Norddeutschland, gelbfleischig , Preis
3 ^ 25 per Zentner, lose verladen;

2)  Wohltmauu , rote , aus Norddeutschland, Preis
2 ^ 90 per Zentner, lose verladen

3) Frühkartoffeln : Kaiferkrone und Julinieren aus
der Donaugegend, Preis 4 40 per Zentner. Beide
Sorten gut empfohlen und in Säckena 1 Zentner verpackt.

Bestellungen auf Kartoffel wollen, in Zentnern ausgedrückt,
mngstens binnen 10 Tagen bei Oberamtstierarzt Böpple,
Neuenbürg, eingereicht werden.

Den 21. Februar 1914. Bereirtsvorstarrd :
Oberamtmann Ziegele.

K. Forst amt Neuenbürg.
Nadelholz-StiM «-

Verkaiis
am Freitag den6. März 1914,

vormittags ff- 11 Uhr,
in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Kohlrank, Buckel,
Buch, H.ihnensalz, Hummelstem,
Engentürle, Fingerlesbrunnen
und Bocksrain:
Baustangen Stück: 380 In,

880 1b. 1225 II . und 640
III . Klasse.

Hagstangen Stück: 375 I .,
»480 II ., 1835 111. Kliffe.

Hopfenstangen Stück: 3090 l.,
3420 II., 530 III,  2155 IV.
und 3210 V. Klaffe.

Rebsteckcn Stück: 7250 I. und
2845 II . Klaffe und 2095
Bohnen stecken. s

Die stärkeren Stangen bestehen^
zu 31—32 °/», die schwächeren
(Rebstecken) zu ca. 16°/» aus
Fichten. i

Näheres enthalten die Losver- j
zeichnisse, welche vom Forstamtj
unentgeltlich zu beziehen sind.

Neuenbürg

Gefunden
wurde eine Boa.

Eigentumsansprüchesind binnen
6 Tagen geltend zu machen.

! Den 25. Februar 1914.
! Ortspoiizeibehörde:
' Stirn.

Donnertag den 26. Februar
Krämer- und

,Schweinemarkt
in Neuenbürg.

ZiliUM Säger
als Auszieher per sofort gesucht.

i Heinrich Common,
j Sägewerk,
j Pforzheim. Brötzingen.

1S13er junge

Leghühner,
200 Stück prächtige Tiere, legreif
ä 3 -/E, kleiner ä 2.30 , in
gemischten Farben abzugeben.

Wagner , Enzweihingen.

Die Gemeindejagd , umfassend zusammen¬
hängende rund 1365 ba Wald- und rund 235 ds,
Feldfläche (Hoch- und Rehwild, auch Auerhahnen)

wird am
Dienstag den3. März 1914, nachmittags3 Uhr,

auf dem Rathaus hier aus 5 Jahre — für 1. April 1914 bis
31. März 1919 — verpachtet.

Ur^ erreicherrbach.

Liegenschafts Verkauf.
Im Austeage der Erben der verstarb. Anna Marie

Bnrkhardt Witwe kommt am
Montag den2. März ds. Js ., nachmittags2 Uhr,

aus dem Rathaus zu Unterreicheubach nachstehende auf Markung
Unterreichenbach gelegene Liegenschaft zur freiwilligen Versteigerung:
Geb. Nr. 128: 2 a 04 qm Wohnhaus mit Hofraum,

.. .. 128-r: 18 qm Schuppen,
Parz . Nr. 17/2: 3a 14 qm Baumgarten im Aeckerlin,

.. .. I ?/? : 5a 35 qm Baumgarten im Aeckerlin,

.. .. 26,2: 1a 17 qm Acker in der Ried,
„ ^0: 14 a 39 qm Wiese in der Ried,

„ 40a u. b:  16 a 85 gm Baumacker im Maile,
„ 84/1: 1a 10 gm Gemüsegarten im Teich,
„ 101/1: 1 a 71 qm Gras- u. Baumgarten im Teich,
„ 141/2 : 5 a 72 gm Acker und Wiese in Bruckwiesen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 24. Februar >914

Ratschreiber: Schultheiß Karch.

Gesucht
nach Baden-Baden sof. tüchtiges
Zimmermädchen , das gut
smvieren k-nn  und >chon m
Saiionslelle w,r und ein in der
Küche erfahrenes Mädchen,
das Hausarbeit mit verrichtet,
bei hohem Lohn.

Offerte an die Exp. ds. Bl.

Dada
v. Bergmann L Co.. Radebenl
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaaransfall , beseil. Kopfschoppe«,
stärkt die Kopfnerve», erzeugt einen
kräftigen Kaarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüm«kiche Iiaröe ä Fl.
fr/ - u. 2 /̂- ^ bei : Karl Mahler.

empf. die C. Meeh'sche Bnchdr.

Heschälplatlv Weit der Stadt.
Auf der hiesigen Platte decken vom 2. März dis 16. Juni

ds. Js . die Landbeschäler
1)  Sonnenfels , Braun, v. Sunnite a. Landstute,
2) Trifels . Rappe, v. Simsona. d. Trüffelv. Andraßy.

Das Beschälgeld beträgt 6 welche
vor dem ersten Decken der Srute zu bezahten
sind, falls kein Freideckschein vorgekegt werden
kann. Für den Beschätschein ist eine Gebühr
von 40 zu entrichten. Probiert wird pünkt-
lich zu den nachstehenden Stunden : im März

morgens 7 Uhr, April, Mai und Juni morgens6 Uhr, in allen
4 Monaten je mittags 1l Uhr und abends 5 Uhr. Nach dem
Probieren darf kein Pferd mehr angenommen werden. An Sonn-
und Festtagen wird nicht beschält.

Weil der Stadt , den 23. Februar 1914.
K. Keschälaufsichtsamt.

Stängen-Versteigerung.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgfrist bis

1. Oktober 1914
am Dienstag den 3. März ds . Js . :

82 tannene und fichtene Baustangen I. Kl., 199 dto. II . Kl.,
117 Hagstangen, 188 Baumpfähle. 285 HopfenstangenI . Kl.,
230 dto. II . Kl., 290 dlo. III . Kl., 335 dto. IV. Kl., 135
RebsteckenI. Kl., 330 dto. II . Kl. und 630 Bohnenstecken.

Zusammenkunft vormittags 0 Uhr beim Rathaus dahier.
Schielberg, den 20. Februar 1914.

Gemeinderat.
Aximann,  Bürgermstr.

Stangen-Versieigerung.
Die Gemeinde Bürbach versteigert

am Samstag den 28 . Februar ds . Js.
aus ihrem Gemeindcwald mit Borgslist bis 1. Oktober ds. Js . :

25 lärchene und fichtene Baustangen I., 180 lärchene
Baustangen II ., 420 fichtene Baustangen II ., 700 lärchene
und fichtene Hagstangen, 535 HagstangenI., 670 II .,
440 III ., 1265 IV., 450 Rebstecken II ., 60 Bohnen¬
stecken II . Klasse.

Zusammenkunft vormittags 0 Uhr beim Rathaus.
Burbach, den 23. Februar 1914.

Der Gemeinderat.
. Axtmann,  Bürgermeister.

Eisele , Ratschreiber.



Gemeinde Calmbach.

Stamm-a.Geighotzverkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird

am Freitag den 27 . Februar 1911
im Rathaussaal verlaust:
s) Vormittags S/ , Uhr im schriftliche» Anfstreich:

468 Stück Tannen-Langholz II .—V. Kl. mit 254,50 Fm.
24 „ .. Sägholz I .- III . .. 10.54 „

225 . „ Langholz VI. „ „ 38,23 „
13 „ Buchen II —V. „ 6.58 „

468 „ Tannen- und Fichten-Baustangen la —III . Kl.
216 „ „ „ Hagstangen I.- III . „
d) vormittags 10 Uhr im mündliche« Anfstreich:

99 Rm. Nadelholz-Anbruch,
106 „ Buchen- „

7 „ Buchen-Scheiter,
18 „ Buchen-Reisprügel,
19 „ Nadelholz-Reisprügel.

Die sür den schriftlichen Aufstreich auf ganze und Zehntels¬
prozente der Taxpreise der betr. Lose zu stellenden bedingungs¬
losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot
auf Stammholz" bis spätestens zu obengenanntem Termin bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden, woselbst zu dieser
Zeit deren Oeffnung erfolgt.

Ausschußholz ist zu 90 °/» der Taxpreise ausgenommen.
Losvcrzeichnisse können vom Waldschützen Faas  bezogenwerden.
Den 20. Februar 1914. Schultheitzenamt.

Hoernle.

KtMsMhMtzkkitsverkin Ueilkliliürg.
Montag de« 2. März, nachmittags4 Uhr,

Vorstands-Sitzung
im „Bären" hier.

Tages-Ordunug: Erledigung eingelaufener Gesuche.
Den 23. Februar 1914. Der Vorsitzende:

Uhl.

Mürtt. KchmrMld-Vnkiu
Verein Calmbach.

Die jährliche Hanpt Versammlung
findet

am Sonntag  den 8 . März (nicht am 1. März),
nachmittags3 Uhr,

im Gasthaus zum„Rößle" (Nebenzimmer) statt.
Tages ' Ordnnug : 1) Rechenschaftsbericht für 1913;

2) Neuwahlen; 3) Besprechung des Wanderprogramms,
wozu die verehrl. Mitglieder höfl. eingeladen sind.

Der Ausschuß.

Akr Untergang der Titanic
als das Angebot des Süddeutschen Knopf, und Nadellagers.

WW" Sie können viel Geld sparen "WW
wenn Sie zum Markt in Neuenbürg nur beim Süddeutschen Knopf-nnd Nadellager einkaufen. Ich bin daselbst mit einem großen, reich¬
haltigen Karzwarenlager und bitte, sich von dem außergewöhnlich billigen
Angebot überzeugen zu wollen.

Ich offeriere zu spottbilligen Preisen großen Posten Haarschmuck,
Staub - und Frisierkämme, Perlmutter -, Leinen-, Druck- und Hosenknöpfe
usw. WM" Näherinnen und Wiederverkäuser erhallen Extra -Rabatt.
Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer beim Einkauf von 1 Mark
eine prima Haarspange, bei 3 Mk. Waren nach eigener Wahl für 30 Pfq .,
bei 5 Mk. für 50 Pfg . gratis.

100 Reisnägel 7 Pfg . 400 Stecknadeln 8 Pfg.
Bringe noch eine große Auswahl in sämtlichen Krrrztvaren.

Mein Stand befindet sich am WarktSrunueu.
Bitte genau auf „Süddeutsches Kuopf. uud Nadellager" mit

aushäugender roter Fahne uud Nähmaschine zu achten.
Bitte das geehrte Publikum, mein großes Lager im eigenen

Interesse ohne Kaufzwang besichtigen zu wollen.
Hochachtungsvoll

M. Gerlnsr, Südwestdeutsches Knopf- u. Nadellager.

- "V
Uerre Eingänge in

jWllllilS -kiMlltm
von besonders preiswerten Einkäufen.

Schwarze Konfirmanden Jacken Kostüme
in Kammgarnu. Cotel̂ stoffen, neueste Formen, 19 .75, 21 .59 , 29 .59 , 31 , 38 , 15 -̂ 6

Schwarze Konstrrnanden-Kleider mWEE umd Sergestoff,
jugendliche Formen, . 17.59 , 19 .75 , 23 .59 , 29 .50 , 31 .— ^

Schwarte ^aeisea-V̂ ^awe auch für starke Damen,
in prima Verarbeitung . 32 .59 , 39 .—, 18 .—, 56 .—, 65 .—

Schwarte laaAe ^ alelalS in Tuch und Kammgarn,
gefüttert und Prima Stoffe . 18 .—, 22 .—, 26 .56 , 39 .— 36 .— -M

I

NW" Im Tolal-Kusverkauk
schwarze, weiße und farbige Kleiderstoffe

worin billig, für Konfirmation und Kommunion.

-

sn

Me MWr- iiast
vtumensttske. ::

Neuenbürg ..
Bringe meine

in empfehlende Erinnerung.
Für pünktliche Bedienung ist

bestens gesorgt.
Kranz Andräs.

Neuenbürg.
Marge « Donnerstag

empfiehlt

kleine Merisges
Bäckerei Ktrn.

Neuenbürg.

Stockfische
I ». frischgewässerte,

blüteuweiß,
empfiehlt fortwährend

Tel. 61. K arl Wähler.
Neuenbürg.

Ein schön möbliertes

Zimmer
per sofort oder später zu der-
mieten.

Karl Scheerer
b. Kurhaus „Waldeck."

Anfragen
ans Chiffre-Anzeigen von aus-
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

Verlag d. „Enztälers".

die sich jede Dsme bequem dskeim
verschaffen kann , bietet das reich- ,
haltige ffsvorit- iVlodcn- l̂lbum (nur !
60 ?kg.) mit seinen entrückenden
Nodellen , Darnach schneidern ist
Vergnügen!
kritr 8ed»wLvlier, ?korrdeim.

Dis Duekäruektzrtzi
des

„knrtälsr"
empkiehlt sich rur Herstellung

aüsr Vpuvli-äi-bkiten
nls:

knkturen: keeduauge»
Zirkulare : Lriekküpke
Vl8tten-, Kr»tlllatiou8-,
Verlobung-, Üovdrett8-,
Iraner- mul Ke8edätt8-
karle« : Irslierbriete
Kradreckeu: Lra8eküren

klaknte etc.
unter 2usickerung rsscker und
solider Ledienung bei billigsten

Preisen.

KrossesI L̂xer
in LMtllvtie« kormularien.

rruä unt- or-sina >-r a Meehffchen  Buchdruckerei des EnztälerS (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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